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Herzlicher
Empfang und
blumiger Ab-
schied: So-
wohl Einhei-
mische als
auch Gäste
freuen sich,
wenn sie auf
dem Zubrin-
ger an der Ab-
fahrt Auesta-
dion unter-
wegs sind.

Heimische Pflanzen: Am Botanischen Garten ist die Blumenmischung „Eschweger Sommerzauber“ aufgegangen und bringt Kornblu-
men und verschiedenfarbigen Mohn zum Vorschein. Foto: Herzog

darauf hin, dass auch die Stadt-
verordneten die Aussaat von
Sommerblumen-Mischungen
gefordert hatten. Hintergrund
ist die bedrohte Artenvielfalt,
deren Rückgang Einhalt gebo-
ten werden soll. „Inzwischen
ist es sogar so, dass in den Städ-
ten mehr Vielfalt herrscht als
in manchen ländlichen Regio-
nen“, sagt Ohlmeier.

Die Kosten für den Samen,
der auf insgesamt 3000 Qua-
dratmetern gesät wurde, lie-
gen bei etwa 1400 Euro. Der
Pflegeaufwand ist geringer als
der von Grünstreifen, weil nur
einmal, nach dem Abblühen,
abgemäht werden muss. Erst
nach dem Abtrocknen werde
die Mahd entfernt, damit die
Samen herausfallen und sich
die Pflanzen aussäen können.

Auf den Probeflächen soll
nun beobachtet werden, wel-
che Pflanzen im nächsten Jahr
wiederkommen und wie viel
Pflege tatsächlich nötig ist.
2013, zur 1100-Jahr-Feier,
könnte es sein, dass noch mehr
Sommerblumen blühen, ver-
rät Ohlmeier. Mehr Fotos auf:
http://zu.hna.de/streublumen

Entstanden seien nicht nur Au-
genweiden, sondern „hoch-
wertige ökologische Flächen“.

Auch unterschiedlich zu-
sammengesetzte Samenmi-
schungen probiere man aus.
Neben dem bekannten „Mös-
singer Sommer“ (siehe Infor-

mation links)
sind es der far-
benprächtige
„Eschweger
Blütenzauber“
mit Ringelblu-
me und Salbei,
der „Wehreta-
ler Sommer-
traum“ mit
Sonnenhut

und Schmuckkörbchen und
die „Blumenwiese Werratal“
mit besonders nektarreichen
einheimischen Wildkräutern.
Neben dem hohen ökologi-
schen Nutzen dieser Blühflä-
chen, wo sich Insekten tum-
meln, zauberten die im Stadt-
bild unerwarteten Blumenwie-
sen vielen Betrachtern ein Lä-
cheln ins Gesicht, sagt Ohlmei-
er. „Wir haben selten so eine
positive Resonanz auf unsere
Arbeit bekommen.“ Sie weist

VON CHR I S T I NA H E I N

KASSEL. Es ist ein besonderer
Feldversuch, der zurzeit viele
Kasseler glücklich stimmt. An
13 unterschiedlichen Standor-
ten in der Stadt hat das Um-
welt- und Gartenamt im Früh-
jahr Blumensamenmischun-
gen ausgesät. Jetzt, nach vielen
Tagen mit Wärme und Regen,
entfalten sie ihre Blüten: unge-
zählte bunte Sommerblumen,
ob blaue Kornblumen, roter
Klatschmohn oder gelbe Rin-
gelblumen. Sie gedeihen in
Baumscheiben an der Breit-
scheidstraße ebenso wie an der
Tramtrasse nach Vellmar an
der Holländischen Straße.

Bereits im vergangenen Jahr
waren auf einigen städtischen
Flächen - zum Teil in Abspra-
che mit der KVG, wenn es sich
um Tramtrassen handelte -
Sommerblumen ausgesät wor-
den. „In diesem Jahr habe wir
experimentiert und bewusst
Flächen mit unterschiedlicher
Bodenbeschaffenheit und in
verschiedenen Lagen ausge-
sucht“, sagt Gartenamtsleite-
rin Regula-Maria Ohlmeier.

Blüten verzaubern Stadt
Das Gartenamt experimentiert: Auf 13 Flächen wachsen Sommerblumen

Regula-Maria
Ohlmeier

Eine freundliche Nordstadt: An der Tramtrasse auf der Holländischen Straße konnteman sich bereits im vergangenen Jahr an dembun-
ten Blumenmeer erfreuen. Der Slogan auf der Tram passt sogar zur Strecke. Fotos: Herzog

Blumen an gefährlicher Kurve: Da man auf der Breit-
scheidstraße ohnehin nicht so schnell fahren sollte, kann
man sich an demWachstum am Seitenstreifen erfreuen.

Kassel blüht auf

INFORMATION

MischungMössinger Sommer
Im baden-württembergi-
schen Mössingen nahm alles
seinen Anfang: Die prämier-
ten Mössinger Sommerblu-
menwiesen sind zu einem in-
ternational bekannten Aus-
hängeschildderBlumenstadt
geworden. In der Blumensa-
menmischung „Mössinger
Sommer“ sind 37 verschiede-
ne Arten und Sorten von Blu-
men enthalten, die auch in
der Stadt blühen. Die „Premi-
um-Auswahl“ beinhaltet Ma-
rienkäfer-Mohn, Morgenrös-

chen, Meerviole, Liebeshain-
blume und Adonisröschen,
aber auch Schlafmützchen,
Ringelblume und Leinsamen.
Die Sommerblüher-Auswahl
erreicht eineWuchshöhevon
30-80Zentimeternundblüht
je nach Aussaatzeitpunkt
vom Frühjahr bis zu den ers-
ten Frösten.

Mössingens Stadtgärtner
stellen die Mischung jährlich
neu zusammen.
Informationen:
www.moessingen.de

HINTERGRUND

Blühflächen
in Kassel
In Kassel sind an folgen-
den Orten Blühflächen
entstanden: an der Hollän-
dischen Straße, Breit-
scheidstraße, Scharn-
horststraße, Weidepark,
Baunsbergstraße, Wal-
ther-Schücking-Platz, Bo-
tanischer Garten, Fried-
rich-Wöhler-Schule, Am
Auestadion, Schenkels-
berg, Dorothea-Vieh-
mann-Park, Windmühlen-
straße, Am Ziegenberg.

Die Samenmischungen
sind lautOhlmeier in allen
Gärtnereien erhältlich, un-
ter anderem in Kassel im
PflanzenhofNordshausen,
Korbacher Straße 181; bei
SamenRohde,Königsplatz
36; Baumschule Steuber,
Leipziger Straße 361, so-
wie in Vellmar im Garten-
center Martin Ziegener,
Triftstraße 72.
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